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Quellen: Umfrage Mitfeiernde Werktags-GD, Online-Umfrage Jugendliche und Junge Erwachsene, 

Eindrücke aus den Schwerpunktkirchen Fröndenberg, Rückmeldungen Veranstaltung „Im Fluss“, 

Wahrnehmungen und Erkenntnisse der AG-Mitglieder 

 

Erkenntnisse 

- Gelegenheiten bieten und nutzen: Vernetzung mit bestehenden Einrichtungen (Kita, Schulen) ermöglicht 

Kindern und Jugendlichen Mitfeier von Gottesdiensten und positive Erfahrungen mit Kirche und Liturgie 

- Kirchenraum, Kirche als Gebäude hat einen hohen Stellenwert als Ort für Gottesdienste und 

Gebet/Besinnung sowohl bei regelmäßigen GD-Mitfeiernden als auch bei Jugendlichen/Jungen 

Erwachsenen 

- Erleben von Gemeinschaft mit Gleichgesinnten/Gleichaltrigen hat einen hohen Stellenwert bei 

Jugendlichen/Jungen Erwachsenen 

- Qualität (Atmosphäre, Impulse, Ansprachen, Musik etc.) ist vielen in allen Altersgruppen sehr wichtig 

- Glaubwürdigkeit der Zelebrierenden spielt eine große Rolle 

- Mitfeiernde der Werktags-GD legen viel Wert auf Möglichkeit zum Kommunionempfang 

- GD an Hochfesten, vor allem Weihnachten, sind vielen sehr wichtig 

 

=> Empfehlungen der AG Liturgie 

- auf Qualität und Bedürfnisse der Mitfeiernden/Zielgruppen achten, vor allem bei GD zu besonderen 

Lebensereignissen 

- Wertschätzung für die Mitfeiernden und das Engagement aller Beteiligten zum Ausdruck bringen 

- im Immobilienkonzept hohen Stellenwert der Kirchenräume als liturgische Orte und Orte des Glaubens 

und des Gebets berücksichtigen 

- GD-Angebot stärker auf Zielgruppen hin orientieren, um den unterschiedlichen Bedürfnissen möglichst 

gerecht werden zu können 

- Schwerpunktkirchen für bestimmte, dort in der Nähe verortete Zielgruppen einrichten bzw. 

Schwerpunktsetzung ermöglichen und dazu ermutigen, zunächst zeitlich begrenzt als Projekt, 

anschließend - falls sinnvoll - auf Dauer 

- Mut zu Experimenten und Projekten in verschiedenen Kirchen 

- alternative GD-Formen an Hoch- und Heiligenfesten entwickeln und durchführen 

 

 


